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SMK-Richtlinie vom 8. November 2025 für die  

Durchführung von mehrsprachigen Maturitätslehrgängen 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Schweizerische Maturitätskommission (SMK) hat mit der Totalrevision der Verwaltungsvereinba-
rung von Bund und Kantonen neu nun auch die Richtlinien-Kompetenz für die Durchführung von 
mehrsprachigen Maturitätslehrgängen erhalten1. Die neue SMK-Richtlinie vom 8. November 2025 für 

die Durchführung von mehrsprachigen Maturitätslehrgängen tritt am 1. Januar 2026 in Kraft und stellt 
eine Weiterentwicklung des altrechtlichen SMK-Reglements vom 16. März 2012 für die Anerkennung 

kantonaler zweisprachiger Maturitäten dar. 

Dabei war uns wichtig, dass Schulen mit bereits zweisprachigen Bildungsgängen nicht zu einer grund-
sätzlichen Überarbeitung ihrer Lehrgänge gezwungen werden. Trotzdem werden einige Neuerungen 
ermöglicht: 

 Neu sind nicht nur zwei-, sondern auch dreisprachige Bildungsgänge möglich. 
 Drei neue Modelle berücksichtigen die besonderen Gegebenheiten in zwei- oder dreisprachi-

gen Kantonen sowie für die Schweizerschulen im Ausland. 
 Als Messgrösse für den Immersionsunterricht wird nicht mehr die Lektionenzahl an immersi-

vem Unterricht, sondern (wie im MAR/MAV-Kontext üblich) deren Prozentanteil am gesamten 
Unterricht definiert. Zudem wird neu verlangt, dass eines der immersiv unterrichteten Fächer 
aus dem MINT-Bereich stammt. 

 Neu macht die Richtlinie eine Vorgabe bezüglich der Qualifikation der Lehrpersonen. Auch die 
im Unterricht vermittelten zusätzlichen sprachlichen Kompetenzen sowie das anzustrebende 
Sprachniveau gemäss GER sind nun explizit erwähnt. 

 In Verbindung mit einem einjährigen Sprachaustausch an einer Schweizer Schule im Ausland 
wird auch deren Unterrichtssprache als Immersionssprache zugelassen; in der Praxis wird so-
mit neu Spanisch als Immersionssprache ermöglicht. 

Bei der Prüfung mehrsprachiger Maturitätslehrgänge geht es nicht etwa um eine (nochmalige) 
Anerkennung bereits anerkannter Maturitätszeugnisse, sondern um die spezifische Möglichkeit, eine 
mehrsprachige Maturität als solche im Zeugnis vermerken zu können. 

 
1 Vgl. Art. 4 Abs. 3 Bst g, SR 413.18. 
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Die vorgesehene Übergangsfrist ist vom Grundsatz geleitet, dass die neue Richtlinie dann umgesetzt 
sein muss, wenn der gymnasiale Bildungsgang an das neue MAR/MAV2 und den Rahmenlehrplan 
Gymnasiale Maturitätsschulen vom 20. Juni 2024 angepasst ist. Damit können Gesuche um erneute 
Anerkennung der Maturitätszeugnisse gemäss totalrevidiertem MAR/MAV gleichzeitig zur Erneuerung 
der mehrsprachigen Bildungsgänge eingereicht werden.  

Die erste Schülerinnen- und Schülerkohorte, für welche die neue Richtlinie zwingend massgebend 
sein wird, schliesst in Kantonen, in welchen keine Änderung der Mindestdauer der Ausbildung not-
wendig ist, im Schuljahr 2032/33 den mehrsprachigen Lehrgang ab (in den anderen Kantonen im 
Schuljahr 2038/39).3 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und verbleiben mit freundlichen Grüssen, 
 
Schweizerische Maturitätskommission SMK 

 
Kathrin Hunziker 
Präsidentin 
 
 

Beilage: SMK-Richtlinie vom 8. November 2025 für die Durchführung von mehrsprachigen Maturi-
tätslehrgängen  

Kopie an: Generalsekretariat EDK 

 
2 SR 413.11. 
3 Art. 36 Abs. 3 MAR/MAV. 


